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Z w e i T a y . i n W ^ ^ s e 
Bei Set. Johann in Tyrol vereinigen siohmehrere, vem¥or& 

abhänge der CentraiaJped tarabk<)mine«de BÄche. zu ^inem 
neu (Flusse,,welcher 4 & S^alfmu pecbtwinküg durebferioht up4 
nach kurzem Laufe als Aeh# sich in den Ghiem^e tffgiesst 
Oesttich von diesem Flösse erbebt sichi im Bereiche dei: /bayeri
schen Alpen der 5375': hohe Kalkberg des Hochgero und nw süd
westlichen Fusse die$e$j Bergen einige Stunden südlich der E i 
senbahnstation Uöbejrsee liegt das Dorf Unterwössen (AUW 1720'). 
Von 'hier au^ unternahm icb-am, lj9y?Sepk 1868 eine kleine i i -
cbenologische JEx0Or$ion auf d^n.Haebgern.. ; . 8 y. A. 

Ist der breite Waldgürtel des Bctges auf steifem Pfrd^ über
wunden und 'bin kahler Abhang mit Geduld Erstiegen, so hat 
man bei nicht zu grösser Eile in zwei Stunden die schon von 
Wessen aus sichtbare» Sennhütten der Weitalm erreicht. Dicht 
bei der oberen Sennhütte, bei Ja ufig 'WWi steht TOthef alpiner 
Liaskalk in FeUblööhen an und hier tnog« denn die Eseütsibii 
beginnen: - - v .3 * 

1. Wilfn&ia radiosa (Änzi) Körb* pän 406. Steril. 
2* PlacynfyJMm, nigrptm (Ach.) Äiagss. 
3. Callopisma aurantiawm (Lgbt.) Mass. var. quaeda^: ; thallo 

tenui albescente, apoth. creberrimis, K + ; sporis 18—23 fn.ra. 
lg., 7—9 UK m. Ut, f t S/m, asco? v ; 

4. CaUqp. q^ranU v^r. plß^idium Auzi 273. (Tba)tyg faat̂  feiend, 
K +, Sppren wie bjsi der vorigen *). 

5. Rinodina J5i«cA^^(J{ipppj var» irmnersa. Körb. p^r. jf5. 
6. Lecanora. Flotowipn* §pr. Körb, par. «3. — (Thalluß krustig, 

. von den zahlreichen Apothecienrfast verdrängtÖcheibe grüh-
. gelb. Ppitbec. grtinlichgelh, Hyp. farblos, darunter .$\$. Go-

1) Die 'fceigesetzteta Hcmcrknngen und' Bporcöintessungcni VezKHUfe sich 
stels, *eim rieht dtf* (fc^ä*ül$e*agt ist̂  aä^tHt fio«bfenAdibn. -
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y äidieBsohichk Spören «12^-45 m. m. Ig., 5-r7 tav m., !br., 
8 in asco. 

7. Lecanora Aghardianoides Mass. Hepp 382. Anzi 42.— Apoth. 
zerstreut stehend. Diseus und Epith. blaugrau, Paraph. ver
leimt. Sporen 12 m. ra. lg., 6 iß. m. br., 8 in asco. Der 
Thallus ist sehr dünn, blassgrau. 

8. Pachyosp. calc. contorta in dürftiger Ausbildung. 
9. Petractis exanthematica (Sm.)w 
10. Hymenelia Prevostii (Fr.) nicht häufig. 
I L Thalloid. vesiculare und candidum. 
12* Psora lurida (Sw.). 
13. Biatora incmstans (DG.) Mass. Kört», par, 153. 
14. Lecidelia goniophila (Fl.) Körb. par. 210. sparsam: Ep. blau-

grün, Hym. Hyp. farblos, Paraph. locker. 
var. atröMtymnea Hepp 252, eine Form mit dünnem, bläu

lichem Thallus. Epi schmutziggrün, Paraph. locker, geglie
dert, oben nicht selten getheilt, Endzelle nicht keulig, son
dern in die Länge gezogen. Jodfärbung blau. 

15. (Miliaria acrustacea (Hepp) Flora 1863 p. 592;-eine Form 
mit dünnem, gelblich weissen Thallus. Epith. dunkelblaugrün, 
Hym, Bchmai farblos, Hyp. dick, schwarz, bei dünnen Schnit
ten braunroth, Paraph. gegliedert, nach oben dunkelgrün mit 
keulig gerundeter Endzeile. Sporen farblos, stumpf, 2-zellig, 
10—45 m. m* lg., 6—8 m. in. br., 8 in asco. 

16. JSndocarpoii miniatum iL.). 
11* Verrucaria calciseda D&, hier, wie so oft, sporenlos. 
18. Verrucaria plumbea Ach. 
19. Verruc. myriocarpa Hepp (var.). Sporen einzellig, farblos, 

schmal, 15—18—23 m. m. lg., 6—7 m. m. br., 8 in asco. • 
20. Lithoic. nigresccns nicht häufig; der Thallus nimmt, wenn er 

an den kleinen Spalten des Gesteins hinabwächst, eine grün
liche Färbung an. 

21. Thelidium absconditum Hepp 698. (var.). Apoth. klein, in 
die blassgraue oder gelbliche, glatte, dünne Kruste einge
senkt. Sporen zweizeilig, farblos, 30—34 m m . lg., 12—17 
m. m. br. Jod färbt das Hymen, weinroth. 

22. Thelid. epipölaeum Arn. exs. 87. (excl. caet. syn). Verruc. 
cryptarum Garov. tent. 94. fotsan p. p. —eine hier unter
zubringende Form: Thallus dick, weisslich, Apoth. von mitt
lerer Grösse, Perith. integr., Sporen zu 8 im Schlauche, jung, 
2-, all 4-zellig, 45—54 nu m. lg>, 16—19 m. m. br« Hyme«r 
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Sil 
nialgonidien nicht beobachtet Jod förbt das Hymen, wein
roth. 

23. Microthelia martnorata(Hepp) Körb. 
24. Polyblastia discrepans Lahm. Bald parasitisch auf dem Thal> 

Ins der Biat. incrustans, bald (Var. dilatata m. Flora 1868 
p. 522) direct auf dem Kalkfels wachsend. 

25. Polyblastia demimta m. 
26. Tiehothecium pygmaeum Körb, par« 467. (Synonyma sind: 

lieh, errat. Mass. sym. 94. misc. 27. Tith. Rehmii Mass. 
in Arn. exs. — Microth. ecatönspora Anfei. neo-symb. 16. 
Garev. octog. gen. 4). . 

Exs. Arn. 182. 247. 134. Anzi 289. 36% 489. (537). Venet. 
161. (Anzi 288. non est Tichothecium). 

Parasitisch auf BiaL incrust. nnd Lee. gon. airos.-- Die
ser auf dem Thallus der verschiedensten Krustenflechten si
tzende Parasit kommt auch bei Anzi 489 lediglich auf dem 
veralteten Thallus einer Lecanora (Agardhianoides) vor* Btfi 
allen obigen Exsicc. wird das Hymen, durch Jod weiaroth 
gefärbt, Paraphysen fehlen. Schläuche vielsporig* bald etwas 
grösser, bald kleiner, ohne dass speci&sche linterschiede 
festzustellen wären. Die Sporen sind bald heller, bald dunk
ler braun gefärbt, mehr oder wettiger schlank, vg l Anzi 289 
gegenüber 369. 

Anzi 537. ist Microthelia ventosicola Mudd man. 307. 
exs. 300; von letzterer bemerkt Norman spec. loc. nat. p. 
375: „vix specie differt ab End. pygmaeo.a Bei Mudd 300* 
fand ich die Schläuche 72—85 m. m. lg:, 22 m. in. br., das 
paraphysenlose Hymenium durch Jod weinroth (vgl. dagegen 
Norm. L C;) gefärbt. 

Alpine Arten sind also hier noch nicht zu bemerken; doch 
fehlen bereits PlacocL saoeic. und radiosum.-*- Etwa 40' ober der 
Senahtttte verhindern helle Kalkwände das Aufwärtssteigen; Psora 
lurida wird häufiger; die Schaafe der Alpe haben eine geschützte, 
sonnige Stelle der Wand auserkoren, um heitere Spmmertage 
sorglos zu verträumen und einige vorstehende Felsblöcke erleich
tern die seitliche Umschreitung der Wand. An diesem wär
meren Plätzchen vegetiren: 

a) Parm. obscura (cyclos. saxicola Mass.) steril. 
b) Physcia cirrhochroa steril, c) degans (forma tenuior, ßi«> 

milis Hepp »06. Anzi m. r. 13a c.) und d) mHrorum: lobukt* 
Anzi 275. -. • .:*xk.)\ 
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•ü 3«) Ixtütira Afritcthiianoides *u märgin^ erenulato, dceedens 
ad L. caesioalbatn Körb. 

f) Iiiatorina alocyza Mase.? ^in steriler Thallus, habituell = 
A r n e * * 2fcl. -v-.> .•••f.i. . f "•••'•*.•*•'.. • -
7 g) Conida efcikcm (Tul.) Mass. Körb. par. 458. var. Molen-

doi (v. Heufler Veihandl. des zooJl botan. Vereins in Wien 1864 
p. 462) parasitisch auf den Apothecien der Physc. mur. lobid. — 
Fruchtscheibe schwärz, Ep. Hyp. dunkel, Schläuche abgerundet, 
stuufcpf, Sporen farblos, 2-zellig, 12-^15 ni. nu lg., 4-̂ -6 m. m. 
br*, zu 8 im Schlauche, ähnl ich deh Sporen von Goniung. Abroth. 
exil. und Körberi Lahm. Jod färbt das Hymen, weinroth. Pa-
räphyaen nicht getrennt, sonlern in eine homogene Masse ver
schmolzen. < ; 

i<h) Tichoth. pygmaeum auf dem Thallus der Lecan. Agardh. 
Sporen wie bei Anzi 369. 537. 

Jetzt auf noch einige Schritte um die Ecke nach links, um 
eine neue Gallertftecbte entgegen zu nehmen. < ; \ 

-E ine niedere Kalkwand, etwa 7' hoch, oben mit ftinuspumilio, 
Cürex firma% Androsace lactea und Erica carnea*/bewachsen, ist 
itri der feuchten, senkrechten Seite Zeilenweise schwärz überzogen . 
Man glaubt, Pterygiurn centrifugum N y l zu c r H i c W » , allein Nyl. 
ifr--lit 26. Febr. 1869 schreibt: „aecedit facie externa ad Collema 
lichinodeum Nyl., sed est nova species bona Omphalariae; minime 
Pterygium." 

Qmph. intricata m. növ. spec. — thallo aterrimo, radiato, 
muUifido, laciniato, laciniis teretibus, intricatis, angustatis. Apoth. 
et Spermog. non vidi. 

Der Thftlhis besieht aus einer ge lbgrünen, gallertigen, nach 
Aussen verdickten Masse. Die g e l b g r ü n e n Gonidicn sind in locke
ren Schüttren gereiht, häufiger jedoch vereinzelt^ kleiner als bei 
Pteryjf* centt. —* Eine Gwt i ca l s c töch t bemerkte ick nicht. 

tielleicht gebort die Pflanze zu einem von Mülardet bei Dole 
im französischen Jura gesammelten Collema ZP* 

Die alpinen Kalkberge stehen an Wasserreichtum weit hin
ter den Centralalpen zurück. So e m p f ä n g t denn auch der Brunnen 
der Weitalm sein Wasser von einer unter dein Gipfel des Hoch-
gern entspringenden Quelle, deren Wasser: fast Vi Stunde in 
Brunnröhren angeführt Wind. Der Wasserleitung entlang führt 
rechts ein Fusspfad auf di£ Schneide des Berges, wo Dachstein
kalb klippenartig auftritt Aeu&eHich weisse; innen aber dunkel-
graue Kalke, allen Einf lüssen alpinen Wetterwechsels ausgesetzt 
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stehen ans dem trockenen begrasten Boden heraus; der Stand
ort wird mit 5000' ni&t ,4ulutedÄg*$es$bätzt sein. Dass von 
hier aus gegen Norden das Flachland über deu moorumgebenen 
Chiemsee bis äüih dunklen Böhmerwalde, utid fcegeu Stidetf der 
Kamm der Centralalpen mit den Gletschern des Venedigers' er-
Wfckt »fÄMu 5kw«, \f et*ib*at*»i «twfthifr J t r . -< , / i r i o ' i >JM 

1. Collema polycarjpon Schär. förb; f>ar. 417. nicht häufig; Sporen 
öfter ' i - [ äte 4^elii&, 1U m. m. lg;, 6—7 hi. in. bri f • ^ 

2. Colletna muUifidum sparsam. 
2. PlacyntkiumHMpii*<Aeb.>: U ^ i 
4. Pyrenodesmia Agardhiatoa (Ach.) Mass/Schar, exs. 617. — Forma 

thallo sM tenui, albo; aßkhv violaceo atris, saepe /prttiÄosis, 
margine crasso aite. Epith. sordidö, Hymen, et Hyp. ittcöloVfc, 
gonidiis subjacentibus. Paraph. articulathv dava inCohtfe1; 
eperfe obtusiö, tökfc. erculifortü., 17—1» m; itt: l g . , ; l ö ^ f l 
m. m. lat, hyalinis; hymen. jodis ope tfaetuleo: , r ' > >J 

5. -ÄlfÄe^* edanthem. u 

6. Hymenelia Prevostii (Fr.) Hym. affinis Mass. sym. 23. exs. 330 
~est eadenrphmta, ut jam^Anri-inanip: Coram. it 1 157 mertto 
declaravit. Anzi 78. a. b. 528. a. b. non differunt. 

Nicht häufig* tiaii^fbtaßstosminithcl «p . itarblos. Sporen 
ejfönnig»Jtß ^M-Wv. «»• lff̂ , lftrfr 1$ w? br.,*Aiu$8 mi* 
einer Oelzelle. Jod färbt 4as H^me^ .blassblau. 

7. Hymenelia melanocartfa (Kplhb.) H. äff? Anzi exs. 78. e. — 
ßyal Prev. Fr. Lieh. ref. ejir, 197, ZeileK33; ^discns detyuu^ 
etiam nigrescens"? — v -.„j 

Nicht selten: Thallus weiss, Scheibe der Apoth. schwarz* 
bläu, Epith. grünblau, Hym. Hyp: farblos, durch Jod bfcsä-
blau gefärbt. Paraph. ziemlich verleimt, zart. Sporen \t$~2&s 

m. u>. Jg. , 1 1 — 16 m. w. br, ßpermaÜen g e r f i e ^ ^ b ^ 
ehenföemig, « — 7 m. m. ig,* 7* m> m. >r. HabiUflU* ist 
meJattoc. der Legidea immersa Web. Körb. jUrt £15> äbnMcfr 

(Schluss folgt.) 
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